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WASSERLIESCHER PANORAMASTEIG
– GEOLOGIE –

UNTERER HAUPTMUSCHELKALK

Bereits zur Ausbildung des Linguladolomits drang das Tethysmeer wie-
der  in das germanische Becken vor und es lagerten sich in dem flachen 
Becken der Trier-Bitburger Mulde weitere Schichten ab. Sie wurden  
von einer üppigen Flach wasser fauna ausgebildet. Namensgebend für 
den Unteren Hauptmuschelkalk (ab ca. 237 Mio. J.) sind die Stielglie-
der  der damals hier lebenden Seelilien, die  Trochiten. Massenvorkom-
men von Seelilien und anderen Korallen scheiden Kalk (Calciumcarbo-
nat) auch mit Hilfe von symbiotischen Algen aus dem Meerwasser ab 
und bilden ein Kalksteinriff. Weitere Lebewesen scheiden Kalk ab, der 
die Lücken zwischen den abgestorbenen Korallenskeletten einebnet. 
Der Geologe KNAPP bezeichnet die Kalksteinfelsen der Merterlei zwi-

Dolomit  ist vor allem aus porösem Kalkstein, wie Korallenriffen, ent-
standen, indem etwa 50 % der Calciumionen des Kalksteins (Calcium-
carbonats) gegen Magnesiumionen aus dem Meerwasser ausgetauscht 
wurden (Dolomitisierung). Dolomitsteine sind im Vergleich zum che-
misch verwandten Kalkstein bei ähnlicher Struktur und Textur etwas 
härter und sehr viel spröder. Beide wurden in Wasserliesch und der 
Obermosel abgebaut und schon ab der Römerzeit für Bauten verwen-
det, die hohen Belastungen standhalten mussten (s. Bild „Mauer des 
Trierer Doms mit Kalksteinen zwischen Ziegeln“ aus der Römerzeit). 
Daneben wurden Kalksteine zur Gewinnung von Branntkalk für Kalk-
mörtel verwendet.

DOLOMIT UND KALKSTEIN
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schen Oberbillig und Temmels aufgrund des Reichtums an Trochiten 
als Encrinitenriff, somit kann man sich diese Wand, genauso wie die 
Felsen um das „Alte Lager“, auch als ehemaliges Riff vorstellen.

Felswand des Unteren Hauptmuschelkalks

Mauer des Trierer Doms mit Kalksteinen zwischen Ziegeln (sowie zwei Buntsandsteinen) 
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